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eroiITInNe) /ugang einem weıtestgehend ın der Fachlıteratur ausgeblendeten Bereich ıslamıscher
Religionsgeschichte. Das ausführliıche Laıteraturverzeichniıs SOWIE der sehr gute Index helfen
zusätzlıch weıterführenden Studien vorzustoßen.

Hannover Peter Antes

Waldenfels, Hans Phänomen Christentum. Fıne Weltreligion In der Welt der Religionen (Be-
SCONUNS Kontextuell-dialogische Studıen Z Theologıe der ulturen und Relıg10nen 10), Boren-
gasser Bonn 2002 118

Das 994 1im Herder- Verlag erschıenene Buch, das unterdessen ın eıner ıtahenıschen (1995)
polnıschen (1995) un! tschechıschen Ausgabe (1999) auft den Markt kam, W dl se1lt langem
qusverkauft Aufgrund des anhaltenden Interesses hat sıch der Verfasser für ıne geringfüg1g
aktualısıerte Auflage entschiıeden. IDIie Aktualısıerungen 1Iınden sıch VOT em in den Kapıteln (Der
Islam), auf die Lage se1t dem 1: September 2001 eingegangen wırd, und 1m Kapıtel (Von der
Faszınatıon des Chrıistentums). I)as Buch, das unterdessen In vielen relıg10nswıssenschaftlıchen
Semımınaren des deutschsprach1igen Kaums qals »Eınführung in das Christentum« empfohlen wırd,
bletet 1ne leicht esbare und zugle1c w1issenschaftlıc undıerte Darstellung des proprium
chrıistianum 1im Vergleıich mıt den Weltrelig1onen udentum, sliam, Hınduismus und Buddhısmus
Der Uu({OT, der VOT Jahren eın uch mıt dem 111e Faszınatıon des Buddhismus (1982) veröffentlich-
e ass hıer nıcht zuletzt dıe Faszınatıon des Christentums spuren nıcht 11UT we1l den erdac
außert, ass keiıne elıgıon der rde IntensS1vV das Dıialogische rngt WI1Ie das Chrıstentum,
sondern uch und VOT allem, we1l auf das Christentum als dıie Relıgion der Nachfolge Jesu
verwelst und angesichts der Relig10nskonkurrenz, mıt der sıch als ensch und Wiıssenschaftler
edlich befasst hat, sıch dıe Petrusfrage bewusst eigen macht: »/Zu WE sollen WIT gehen?«

Freiburg/Schweız Marıano Delgado
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